
DI Ronald Schwärzler:

Online und Neue Medien- 
neue Regeln in der online-Kommunikation

Längst stellt sich nicht mehr die Frage, ob ein Unternehmen im Internet präsent sein muss, 
sondern wie es seine Dienstleistungen ins rechte Licht zu rücken imstande ist.

Denn das Internet spielt bei Kaufentscheidungen längst eine wichtigere Rolle als traditionelle 
Medien. „Der Internet-Einfluss ist viel größer als erwartet - und auch viel größer als die Marketing-
Budgets, die ins Netz fließen“ titelt auch eine Studie zum „digitalen Entscheidungsindex“ der 
Forschungsinstitute Harris Interactive. Schlussfolgerungen daraus wie „Werbung ist das Modell 
von gestern. Online-Konversationen, Suchmaschinenoptimierung und eine starke Internetseite 
werden immer wichtiger“ bilden die Ausgangsbasis für die Ausführungen von DI Ronald 
Schwärzler.

Neben den Verhaltensweisen von Internet-User, die zu Kaufentscheidungen führen, beleuchtet der 
Vortragende auch das zeitliche  Mediennutzungsverhalten der „jungen Zielgruppe“ (40% für 
Internet, 25% TV, je 10% für Print und Radio) sowie von Entscheidungsträgern, die sich zu 41% 
auf das Internet als Quelle für Informationen zur Steuerung ihres Unternehmens stützen. 

Quantitative Abschätzungen der Gefahren, wenn ein Unternehmen den Herausforderungen des 
„Web 2.0“ nicht adäquat begegnet, runden den Vortrag ab: So gehen Experten des 
Beratungsunternehmens A.T. Kearney davon aus, dass Unternehmen im Jahr 2015 
Umsatzeinbußen von bis zu 16% riskieren, wenn sie der „der neuen Macht der Kunden im 
Zeitalter des Web 2.0“ nicht mit geeigneten Maßnahmen begegnen werden.

Lebenslauf DI Ronald Schwärzler
Consultant und Online-Chef des Kurier

Ronald Schwärzler war Gründungsgeschäftsführer der
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Trends im Future Internet 
Social Media | Smartphones 
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Mobile Security – PC Viren waren gestern,  
heute telefoniert der Trojaner mit

Smartphones sind in den letzten Jahren mehr und mehr in unsere Lebensbereiche eingedrungen und wir sind 

mittlerweile permanent via Mail, Facebook etc auch am Handy erreichbar. 

Insoferne ist es nicht verwunderlich, dass man – spätestens seit Mobile Banking am Smartphone –  mittlerwei-

le eine ganze Menge an Mobile Malware kennt. Aber nicht nur Viren und Trojaner bedrohen unsere Transakti-

onen oder persönlichen Daten, sondern die Überraschung kann auch „aus der Luft“ kommen. Dank Software 

Defined	Radios	ist	es	mittlerweile	recht	einfach,	eine	eigene	(falsche)	GSM	Basisstation	aufzustellen.	Denn	im	

Mobilfunknetz wird dem Endkundengerät nie vertraut, aber der Basisstation immer. 

 

L. Aaron Kaplan, Security Analyst CERT.at hat seit 1997 als Consultant und 

Unix Programmierer für Telekom, IBM, ESA, Banken als auch fürr die OMV gearbeitet.  

Seit 2008 ist er bei nic.at angestellt und ist im CERT.at Team als Security Analyst tätig.  

Er hält regelmässig Vorträge auf internationalen Konferenzen.

In seiner Freizeit beschäftigt er sich mit Wireless Mesh Netzwerken.  

Er ist einer der Gründer von Funkfeuer Wien.




